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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (8)

1. S Häîris Fründ, de Hans, isch en aarme Bueb.
Na der Schuel tuet er amigs für syn Vatter, won
im Militëërdienscht isch, d Milch verträäge.

3. Ooni öppis z sääge, laufft de Häiri i dë
Milchlaade, und lueget d Milchfrau z überrede,
das si de Hans au a d Rais lös, wän ëër defür
hälffi.

2. De Häiri und syni Kameraade reded frööli
über d Schuelräis, won uf übermoorn aagsäit
isch. Nu de Hans isch truurig, wil ëër nüd cha
draa gaa, wäg der Milch, wo suscht niemer
verträiti.

4. Am Räistaag stahr de Häiri früe uuf und
lueget zue, wies furt gönd, ooni das en syni
Kameraadegwaared. Er isch meeaszfride, won
er gseet, wie si-de Hans fröit.

5. Druuf gaat er in Milchlaade und macht si
nahëër uf de Wääg. S isch e strängi Aarbet
für en und wil er si nüd draa gwändtisch, isch

er gly müed.

6. Aber de Gidanken as Hanse Fröid und de
Chunden ires Grüem, das ëër scho eso aachee-
rig seig, git em Muet, sy Aarbet na rächt fërtig
z mache.

Os ^sssiàls^iî
NEUEN Li!6snkoZsn von IVIancol Vi6ou6s^ (L)

1^ Z 6iöi6s 5nün6, 6s !6ons, iscii sn oorms ôusdà
ixlo 6sn 3c>ius> tust s>- omigs sü^ s^n Vottsi^, won
im iv1i>itss>-6isnzc>it iscii, cl lViiick vsttmögs.

Ooni öpgis ^ söögs, iaufft cis 6>öi6 i 6s
/Vli>c6>oo6s, un6 iusgst c! ivliiciis^ou ^ üks^s6s,
clos si 6s ssons ou o 6 köis lös, wön ssm 6ssün
iiôiffià

2. Os ssöin un6 s^ni Xams^oo6s ns6s6 snoöii
ü6s^ 6 Zciiusimis, won us üds^moom oogsöit
Isclià I^u 6s !6ons iscii t^uunig, wii ss>" nü6 cko
6roo gaa, wog 6sn /Vliick, wo susciit nismsn
vs6nâifi.

4à /^m käistoog sîoiis 6s 6>öi6 s^üs uuk un6
iusgst ^us, wiss sunt,,gün6, <zoni 6os sn s^ni
i<oms>-oo6sgwacms6, ênisck mssos^f66s, won
sn gssst, wis si-6s >6ons snöif^

6, Oruus goot sn in /Viiic>i>oo6s un6 moc6t si
noiissn us 6s Wöog, 3 iscii s sttöngi /^on6st
sün sn unci wi> sn si nü6 cinoa gwôn6tiscii, iscii
sn g>^ müsci.

6^ /Vksn 6s <2i6on>(sn os >6onss snüi6 un6 6s
Liiuncisn inss Lnüsm, 6os ssn sciio sso aociiss-
6g ssig, git sm lVlusî, Z"/ /^on6st no nöciit ssntig
Z! maciiSà
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